Einladung zur Teilnahme an der Jahresausstellung 2005 des 

Salzburger Kunstvereins

Idee und Konzept Johannes Porsch und Tanja Widmann

1.) Voraussetzung für die Einreichung zur Jahresausstellung, die vom 8. Dezember 2005 bis 29. Jänner 2006 stattfinden wird, ist die Mitgliedschaft beim Salzburger Kunstverein. Die Eröffnung findet am 7. Dezember 2005 um 19 Uhr statt.

2.) Die Jahresausstellung 2005 gibt kein Thema vor (siehe auch Punkt 3 und 4). Alle eingereichten Arbeiten werden im Ausstellungsraum reproduziert vertreten sein. Technische Reproduzierbarkeit des Kunstwerks bildet dabei ein formales wie inhaltliches Gerüst, das mehrfache Möglichkeiten eröffnet: Dem Format der Jahresausstellung liegen die Verfahren des Auswählens, Ein- und Ausschließens zugrunde. Gerade in der Vereinheitlichung, in der behaupteten Gleichartigkeit des Heterogenen durch Reproduktion werden nun die immer schon miteinfließenden Differenzierungsprozesse der Bedeutungs- und Wertzuschreibung aufgerufen. 
Gleichzeitig werden Veröffentlichung im Sinne von Publikation und Archivierung, zwei Aspekte, die an der Wertproduktion von Kunstwerken nicht unerheblich mitwirken, in der Präsentationsform angesprochen. Wir denken hier u.a. an die Veröffentlichung von Arbeiten in Büchern, oft als Dokumente einer Kunstgeschichtsschreibung oder Kunsttheorie, aber auch in Katalogen und Künstler/innenbüchern, an das Einordnen, Vorführen und Betrachten von Dias durch Kunsthistoriker/innen und Kunststudent/innen, an das Kategorisieren in den privaten und öffentlichen Sammlungen und Archiven. 

Die räumliche Umsetzung wird diesen Fokus mit einer Bearbeitung von spezifischen, historischen Displays, die diese Fragestellungen bereits anklingen ließen, weiterführen. Wir orientieren uns dabei am Musée imaginaire von André Malraux, in dem die Idee der Vereinheitlichung durch Techniken der Reproduktion bereits aufgegriffen wurden, den Demonstrationsräumen von El Lissitzky, die Elemente des Archivs an die Oberfläche bringen oder verdecken, und den Silkscreen Paintings von Robert Rauschenberg, die als unaufgeräumte Aufnahmefläche verstanden jegliche Form von Daten, so kohärent oder konfus diese sein mögen, aufscheinen lassen. 

In einem einschließenden Prozess werden wir auswählen und dennoch alle eingereichten Arbeiten zeigen. 

3. und 4.) Wir haben folgenden Vorgang gewählt, der gleichzeitig auch das Auswahlverfahren umfassender und in Bezug auf die Transporte und Anreise praktischer gestalten kann: Dem oben erläuterten Konzept entsprechend ersuchen wir Sie, Arbeiten ausschließlich in reproduzierter Form oder als Dokumentationsmaterial einzureichen. Das Format A3 darf nicht überschritten, nicht mehr als drei Arbeiten eingereicht werden. 
Alle Techniken sind somit in der Ausstellung in reproduzierter Form zugelassen. Techniken und Formate werden in der Ausstellungsproduktion vereinheitlicht. Die einzelnen Arbeiten werden im Rahmen der Ausstellung als Dias und Plakate gezeigt. 

Die räumlichen Gegebenheiten des großen Saals im Salzburger Künstlerhaus sind damit berücksichtigt. Bei der Einreichung kann für Transport und Porto keine Vergütung gewährt werden. Die eingereichten Materialien werden nach Ausstellungsende auf Kosten des SKV an die Künstler/innen zurückgeschickt. 

Wir ersuchen Sie, zur Kenntnis zu nehmen, dass die eingereichten Arbeiten in unterschiedliche Präsentations-, Distributions- und Publikationsformate – Plakate, Dias, etc. – übertragen werden. 
Die Juryentscheidung wird am 17. November 2005 getroffen werden. 
5.) Zwingende Voraussetzung für die Teilnahme an der Jahresausstellung ist die Bekanntgabe von: Name, Titel, Technik, Entstehungsjahr, Format und Verkaufspreis des/der Werke(s). Bitte Adresse, Telefon/Fax und e-mail angeben.

Zusätzlich: kurze biographische Angaben (zu Ausbildung und Ausstellungen, max. 15 Zeilen). Ein kurzer begleitender Text (max. 1/2 Manuskriptseite) sollte beigelegt werden. 

6.) Die Deadline für die Einreichung ist der 9. November 2005. Einreichungen können am 8. November von 9 bis 13 Uhr und am 9. November von 15 bis 19 Uhr persönlich im Künstlerhaus abgegeben werden. Der Postweg ist möglich. In diesem Falle gilt das Datum des Poststempels.
7.) Aus den eingereichten Arbeiten wird eine Auswahl getroffen, dennoch werden alle eingereichten Arbeiten, so sie den Vorgaben entsprechen, gezeigt werden. Die Jury ist wie folgt zusammengesetzt: Johannes Porsch, freier Kurator, Künstler; Tanja Widmann, freie Kuratorin, Künstlerin, Autorin, die das Konzept für diese Jahresausstellung 2005 entwickelt und diesen Brief reproduziert haben.
8.) Gegen den Entscheid der Jury kann kein Einwand erhoben werden.

9.) Die Salzburger Landesregierung vergibt im Jahr 2005 wieder den „Förderpreis des Landes Salzburg” in der Höhe von Euro 3.000,00 an eine/n der einreichenden Künstler/innen. Die um Hemma Schmutz, Direktorin des Salzburger Kunstvereins, erweiterte Jury des Förderpreises ermittelt den/die Preisträger/in anhand der Einreichungen. Der Förderpreis wird am Abend der Ausstellungseröffnung, dem 7. Dezember 2005, verliehen.

10.) Bei Verkäufen behält sich der Kunstverein eine Verkaufsprovision von 
20% zuzügl. Ust. ein.

11.) Mit der Einreichung zur Teilnahme an der Jahresausstellung verpflichtet sich der/die Einreichende die Ausstellungsbedingungen sowie das Urteil der Jury anzuerkennen. 

Salzburg, 27. September 2005
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